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Dort Karl Ejencfell.*)

£Oetbuad]t, œunberbares Canb,

£Do bie grünen Mannen,

Sternenfîimmernb rings entbrannt,

3 eben pitger bannen

pilger fo unb pilgerin,
HTutter, HTäbd)en, Knabe,

galten Haft mit meinem Sinn,
Daß itjr Slid fid; labe.

Staunen in ben trauten (8lait3

Craumesnad)tumfangen,
Ejimmlifd) fdieint ber «licbterfranj

3rbifcbem Herlangen.

(ßlücflid) finblicßer (Sefang

Sdjmebt um Ijeil'ge ^ügel,
Sd)tr>ebt bie beff're XHelt entlang,

Scßneemeiß feine 5lügel.

5riebeD0lIen (Seiftes HTadit

Sefjnt fid;, 3U oerbünben,
Ueber aller Hiebertracßt

HTuß ein Cid)t fid) jünben.

Cebens immergrüner 23aum

tErägt ber Ciebe Krone —
Unb ein milber Sternentraum

Küßt bie ftarrfte gone.

9>!ad)bru<t bevboteit.

SBott Qaf. 2lt)venberg.

®er ©olbat iftr. 45 2Jîatê ©lab im finnifd)en ©arberegiment batte,

beoor er fid) anmerben ließ, eilten langen finnifdjen tarnen gehabt, ber

fdjmer auêjufprecben mar. 9ll§ er in ba3 Sataillon trat unb ein*

gcfdjrieben merben foüte, mürbe er con bent lebensfrohen Sieutcnant unter

bem obengenannten, alten ©otbatennamen eingetragen. ÜDfit feinem ®f)a=

rafter ftimmte biefer flîame freiließ burcßauS mißt übercin ; benn crftenS

bebeutet ©lab „froß", unb er mar ftßmermütigcr Sftatur, unb gmeitcnë

fonnte er alë 33oIlbIut=fÇittnc gu Slnfang eineê SBorteê feinen $>of>f>el=

Äonfonanten ausreißen, fonbern mußte fid) Sat nennen, unb Sat beißt

gu beutfd) „laß, läffig, träge". Unb autß in biefer gorm traf ber 9?nmc

mißt gu, infofern er ein fe^r tätiger unb unternebmenber SDÎann mar.

*) flus „©ebidjte." giiridj unb Ceipjig, Perlag uort K. ^encfell & ie.

Weihnacht.
Von Karl Henckoll.*)

Weihnacht, Wunderbares Land,
Wo die grünen Tannen,
Sternenflimmernd rings entbrannt,

Jeden Pilger bannen!

Pilger so und pilgerin,
Mutter, Mädchen, Knabe,

Halten Rast mit weichem Sinn,
Daß ihr Blick sich labe.

Staunen in den trauten Glanz

Traumesnachtumfangen,
Himmlisch scheint der Lichterkranz

Irdischem Verlangen.

Glücklich kindlicher Gesang

Schwebt um heil'ge Hügel,
Schwebt die bess're Welt entlang,

Schneeweiß seine Flügel.

Friedevollen Geistes Macht

Sehnt sich, zu verbünden,
Ueber aller Niedertracht

Muß ein Licht sich zünden.

Lebens immergrüner Baum

Trägt der Liebe Krone —
Und ein milder Sternentraum

Küßt die starrste Zone.

Nachdruck verbà Sin Weihnachtsabend.
Von Jak. Ahrenbcrg.

Der Soldat Nr. 45 Mats Glad im finnischen Garderegiment hatte,

bevor er sich anwerben ließ, einen langen finnischen Namen gehabt, der

schwer auszusprechen war. Als er in das Bataillon trat und ein-

geschrieben werden sollte, wurde er von dem lebensfrohen Lieutenant unter

dem obengenannten, alten Soldatennamcn eingetragen. Mit seinem Cha-

rakter stimmte dieser Name freilich durchaus nicht übercin; denn erstens

bedeutet Glad „froh", und er war schwermütiger Natur, und zweitens

konnte er als Vollblut-Finne zu Anfang eines Wortes keinen Doppel-

Konsonanten aussprcchen, sondern mußte sich Lat nennen, und Lat heißt

zu deutsch „laß, lässig, träge". Und auch in dieser Form traf der Name

nicht zu, insofern er ein sehr tätiger und unternehmender Mann war.

*) Aus „Gedichte." Zürich und Leipzig, Verlag von A. Henckell A Lie.
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